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Rückblick 2022 und Ausblick 2023 -
Abteilung Soziale Stadt und Services
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Migration & Integration: S. Stanojevic, E. Avcik, T. Chekunova, 
D. Stanojevic, S.  Morozova, S. Petrov 

Quartiersarbeit: G. Schmidt, C. Tortomasi

Bürgerschaftliches Engagement: S. Franosz, D. Cimander, 
H. Kuder, M. Sigrist, Bundesfreiwillge

Seniorenbüro: R. Goman, E.Keser

Rente: S. Wolf, B. Wegele (OV Herten)
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Integrationsmanagement



Wohnsituation der Geflüchteten in der 
Anschlussunterbringung
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Verteilung der Geflüchteten in Anschluss-
unterbringung nach Herkunftsländern
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Verteilung der Geflüchteten in 
Anschlussunterbringung nach Geschlecht 
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Altersverteilung der Geflüchteten in 
Anschlussunterbringung
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Im 

 Im Jahr 2022 wurden durch das Integrationsmanagement 2268 Beratungen (1527 

im Vorjahr) durchgeführt. Diese Steigerung lässt sich durch den Ukraine-Krieg 

erklären.

 Zusätzlich zu den Beratungsgesprächen wurden drei Infoveranstaltungen (zu 

Themen Wohnen, Arbeit, Schule und Ausbildung, Krankenversicherung, Leistungen 

etc.) für die Geflüchteten mit jeweils über 80 Besucher:innen veranstaltet. 

 Außerdem wurden als Sofortmaßnahme sechs Gruppen gebildet, in denen über 

100 Personen wöchentlich kostenlos und niedrigschwellig  Deutsch lernen 

konnten.

 In der Kooperation mit der Berufsagentur wurden zweimal ein Infonachmittag 

über das duale Ausbildungssystem für rund 50 Jugendliche und ihre Eltern 

angeboten. 

Integrationsmanagement



Projekt
Demokratische Verantwortung stärken

Das Projekt ist Bestandteil der Maßnahmen des Konzeptes 2025 für Integration und Teilhabe. 

Das über das Förderprogramm „Integration vor Ort – Stärkung kommunaler Strukturen“ mit 

61.156,50 Euro geförderte Projekt erstreckt sich über drei Jahre. Tempus Fugit ist Koopera-

tionspartner. Ziel ist, demokratische Prozesse in der Stadtgesellschaft zu reflektieren und 

erlebbar zu machen. Im Jahr 2022 wurden folgende Aktionen im öffentlichen Raum 

durchgeführt. 

Teilprojekt „Zufallsbürger:innen (März 2022)

Aktion mit Bewohner:innen der GU Schildgasse (April / November 2022)

Modellprojekt: „Komm, wir bauen eine Stadt!“ (Juni / Juli 2022)

Modellprojekt: "Unsere kleine Stadt…und Mehr" (Juni / Juli 2022)

Fachtag "Demokratietag - Partizipation im Alltag einer Ganztagsschule (November 2022)

"Interne Fortbildung im Familienzentrum Rheinfelden (November 2022)



Projekt Beratungscafé

 Das Beratungscafé ist im September nach einer coronabedingten Pause wieder 

gestartet. 

 Es ist ein Kooperationsangebot zwischen der Quartiersarbeit und dem Sachgebiet 

Migration und Integration. 

 Es  fanden an 11 Terminen 39 Beratungen statt. Die wichtigsten Sprachen waren 

Arabisch, Italienisch, Türkisch, Albanisch, Farsi, Russisch und die Sprachen von 

Balkan Ländern. Parallel zum Beratungscafé findet das Projekt Hilfe zur Teilhabe 

durch den FK Asyl statt. 

 Die wichtigsten Themen waren Wohnen, Aufenthalt, ALG II, Gesundheit, Arbeit, 

Anmeldung Little Bird usw.



Projekt Frauen-Kultur-Frühstück

 Mit dem Frauen-Kultur-Frühstück, ebenfalls ein Kooperationsangebot mit der 
Quartiersarbeit, sollen Frauen unterschiedlicher Herkunft zur Förderung der 
interkulturellen Kompetenz und zur Teilhabe zusammengebracht werden. 

 An den nahezu monatlichen Treffen in 2022 nahmen insgesamt 227 
Besucherinnen teil.

Projekt Themenkarten 
 Das Projekt „Themenkarten“ wurde im Jahr 2021 initiiert und in 2022 fortgesetzt. 

Es sollen alltagsrelevante Themen z.B. Verfassen und Versenden eines Briefs in 
leichter Sprache mithilfe von Piktogrammen dargestellt werden. 



Ausblick 2023

 Aufgrund der aktuellen Lage wird die Zahl der Geflüchteten in 
Anschlussunterbringung in Rheinfelden (Baden) wird im Jahr 2023 voraussichtlich 
weiter steigen.

 Gute Integration bleibt in Rheinfelden (Baden) ein Schwerpunktthema von 
zentraler Bedeutung für die Stadtgesellschaft.

 Dazu braucht es genug Mitarbeitende im Integrationsmanagement. Eine 
Entfristung der Stellen wäre daher erstrebenswert.



Ausblick 2023

 Alle bereits erwähnten Projekte im Sachgebiet werden im Jahr 2023 fortgesetzt. 

 Das Projekt „Demokratische Verantwortung stärken“ geht in diesem Jahr in die 

Endphase mit Aktionen und einer Abschlussveranstaltung im vierten Quartal.

 Außerdem wird im Jahr 2023 an der Implementierung und Monitoring des 

Konzeptes 2025 für Integration und Teilhabe sowie dem Auf- und Ausbau von 

Netzwerkstrukturen gearbeitet.



Quartiers-
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Rückblick 2022

Die Integrationslots:Innen hatten über 80 Einsätze, 14 neue Ehrenamtliche 

22 MiniMax-Projekte von 15 verschiedenen Trägern mit über 1.500 Teilnahmen

22 Impfaktionen mit Ehrenamtlichen und Mitarbeiter:innen der Stadtverwaltung,
2021 & 2022 wurden 7714 Impfungen verabreicht

Betrieb des Stadtteiltreff Pfiffikus ab Frühjahr 2022, 209 Angebote mit über 2.000 
Besuchen

Ernährungs-und Bewegungsprojekt „Fit im Alltag“ 
in Zusammenarbeit mit LRA Lö an sieben Terminen 
mit M`Power-Gruppe der Stiftung LFA

Aktivierung des Netzwerkes „Rheinfelden hält 
zusammen“ in der Pandemie, in der Ukraine-
Flüchtlingshilfe und in der Energie-Krise.

Quartiersarbeit



Ausblick 2023

Schulungsreihe für Integrationslotsen mit dem Landkreis Lörrach

Die Antragstellung der MiniMax-Projekte läuft bis 28.02.2023

Teilnahme an der Internationalen Woche gegen Rassismus vom 20.03.-02.04.2023

Neue und bewährten Angebote und Aktionen  im Stadtteiltreff Pfiffikus mit 
Fachstellen und Ehrenamtlichen für Bewohner:Innen im Quartier

„Rheinfelden hält zusammen“
Förderprogramm „Angebote zur Sicherung von sozialer Teilhabe 
und gesellschaftlichem Zusammenhalt im Quartier“;
Kooperation mit Caritas Hochrhein e.V. und 
dem Diakonischen Werk im Landkreis Lörrach
Zielgruppe: Rheinfelder:Innen, die durch steigende 
Energiepreise & Inflation Unterstützung brachen

Quartiersarbeit



Bürger-
schaftliches
Engagement 



Bürger-
schaftliches
Engagement 

Rückblick 2022

 100 Jahre – 100 Bäume

 Tag der Nachbarn

 Nachhaltigkeitstage & Woche 
des bürgerschaftlichen Engagements

 Basiskurs Freiwilligen-
koordination



Rückblick 2022

Doris Cimander übernimmt Leitung zum 01.11.2022

Erhöhung der Besucherfrequenz im Rathaus-Café nach der Schließung 
durch Corona

Verschiedene Veranstaltungen, Vorträge, Büchervorstellungen etc.

Hohe Auslastung der verschiedenen 
Beratungsangebote z.B. Beratungscafé, 
Deutschkurs, Pflegestützpunkt etc.

Vesperkirche wird nach zwei Jahren Pause
wieder durchgeführt

Bürgertreff-
punkt 
Gambrinus



Bürger-
schaftliches
Engagement 

Ausblick 2023

 Rheinfelden hält zusammen

 Fortsetzung der Angebote

 Bürgertreffpunkt Gambrinus: 
neue Angebote z.B. 
Spielenachmittag

Digitalisierung:

Einführung von 

DMS im Amt 50

501 im 1. Sem 2023



Seniorenbüro



Rückblick 2022

 Beratung und Information von Senioren und ihren Angehörigen

 Fortführung der präventiven Hausbesuche (65 Erst- & 40 Folgeberatungen) samt 
Fallmanagement (24 prekäre Fälle)

 Begleitung von Ehrenamtlichen (Miteinander- Füreinander; 15 Engagierte)

 Seniorencafé 60+

 Vorträge zu den Themen „Demenz“ und „Im Alter sicher leben“

 Mitarbeit bei „Rheinfelden hält zusammen“



Ausblick  2023

 Ausbau und Professionalisierung des Fallmanegements im Projekts Case-
Management für ein langes Leben zu Hause im Gemeindeverbund mit 
Schwörstadt - gefördert durch „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung e.V. 
und dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration

 2023 / Q1: Infoveranstaltung zum Projektbeginn mit den Kooperationspartnern, 
Rekrutierung Case-Manager und Berater (m/w/d)

 2023 / Q2: Kick-off Veranstaltung zur Abfrage von Bedarfen und Beteiligung, 
Etablierung Kontakt, konkrete Absprachen mit zivilgesellschaftlichen Akteuren

 2023 / Q3: Bekanntmachung / Bewerbung des neuen Angebots, Aufnahme des 
Beratungsangebots "Case-Management" in Portfolio der Seniorenarbeit

 2023 / Q4 bis 2024/ Q3: Kontinuierliche Umsetzung des Case-Managements

 2024 / Q4: Auswertung / Überleitung in kommunale Trägerschaft; Verhandlungen 
zur Beteiligung von Schwörstadt und Landratsamt Lörrach
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Rückblick 2022

Starke Zunahme der Beratungstermine (990 Personen), Warteliste

Ausblick 2023
Umstellung der Terminvergabe zum 01.01.2023

 passende Termin-Slots

 telefonische Vorbereitung (Unterlagen, Zeitpunkt, Verbindlichkeit)

 Steigerung der Anzahl der Beratungstermine 

 Kaum Wartezeit

 Konzentration auf zwei Mitarbeiterinnen

 Steigerung der Zufriedenheit Rente


